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Merkblatt & Leitfaden 
Kompetenznachweise 

SVEB-Zertifikat «Ausbilder/in – Durchführung von Lernveranstaltungen» 

Zweck dieses Merkblatts 

Dieses Merkblatt fasst die wichtigsten Anforderungen, Abläufe, Fristen, Bewertungskriterien und 

Wiederholungsmöglichkeiten des Kompetenznachweises DPD zusammen.  

1. Wie sieht der Kompetenznachweis konkret aus? 
Der Kompetenznachweis besteht aus einer dokumentierten Praxisdemonstration (Micro-Teaching). Die 

Teilnehmenden führen in der eigenen Kursgruppe eine 25-minütige Ausbildungssequenz zu einem frei 

gewählten Thema durch. 

• Durchführung in deutscher Sprache bzw. Mundart. 

• Lernziele werden nach F. Mager formuliert. 

• Die Durchführung orientiert sich am ARIVA-Modell. 

• Die Sequenz umfasst Einstieg, Hauptteil und Abschluss bzw. Lernzielkontrolle. 

• Methoden, Medien und Hilfsmittel werden lernziel- und teilnehmendenorientiert eingesetzt. 

• Zur DPD gehören eine schriftliche Grob- und Feinplanung sowie – sofern vorgesehen – Präsentation 

und weitere Ausbildungsunterlagen. 

• Nach der Durchführung folgen Selbsteinschätzung, Feedback der Gruppe und die Bewertung durch die 

dozierende Person. 

• Anschliessend wird spätestens 5 Tage nach der erfolgten Demonstration, eine schriftliche Reflexion 

inklusive Eigenständigkeitserklärung eingereicht. 

2. Planung und Einreichung vor der «dokumentierte Praxisdemonstration DPD» 
Die Planung soll insbesondere folgende Punkte enthalten: 

• Thema und persönlicher Bezug zum Thema 

• Zielgruppe: eigene Kursgruppe 

• Lernziele und Nutzen für die Teilnehmenden (nach F. Mager) 

• Ablauf und Gliederung nach ARIVA 

• Zeitplanung 

• Methoden und Sozialformen 

• Medien, Hilfsmittel und Ausbildungsmaterial 

• Lernzielkontrolle 

• Zitate, Quellenangaben und Literaturverzeichnis, soweit relevant 

Die vollständigen Planungs- und Demonstrationsunterlagen müssen spätestens 10 Tage vor der 

Durchführung an die dozierende Person eingereicht werden. 

Wichtig: Die DPD darf erst durchgeführt werden, wenn die dozierende Person «grünes Licht» erteilt hat. 

Verlangte Korrekturen müssen spätestens 2 Tage vor der Durchführung erneut eingereicht werden. 
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3. Durchführung und Bewertung 
Die DPD dauert 25 Minuten. Eine Praxisdemonstration, die weniger als 25 Minuten dauert, gilt gemäss 

Modulorganisation als nicht erfüllt und muss wiederholt werden. 

Bei der Bewertung werden insbesondere folgende Aspekte berücksichtigt: 

• Vorbereitung und vollständige Unterlagen 

• Ausrichtung und Aktivierung der Teilnehmenden 

• Lernziele und Lernzielerreichung 

• Informationsgehalt und didaktische Reduktion 

• Methodische und didaktische Gestaltung 

• Medien- und Hilfsmitteleinsatz 

• Auftritt und Kommunikation 

• Zeitmanagement 

• Selbsteinschätzung und Reflexionsfähigkeit 

4. Voraussetzungen für das Bestehen 
Die Bewertung erfolgt mit «bestanden» oder «nicht bestanden». Der Kompetenznachweis gilt als bestanden, 

wenn alle formalen Kriterien vollständig erfüllt sind und die Kriterien des Rückmelde- und Reflexionsteils 

mindestens in wesentlichen Teilen erfüllt sind. 

Die definitive Bewertung erfolgt durch die dozierende Person bzw. Kursleitung und wird schriftlich 

nachvollziehbar dokumentiert. 

5. Reflexion nach der DPD 
Spätestens 5 Arbeitstage nach der DPD ist ein schriftlicher Reflexionsbericht einzureichen. Der Bericht 

umfasst mindestens 1 A4-Seite (Arial, Schriftgrösse 11). Zusätzlich ist eine Eigenständigkeitserklärung 

einzureichen. 

Die Reflexion soll über eine reine Beschreibung hinausgehen. Leitfragen können sein: 

• Was ist mir gut gelungen und weshalb? 

• Wo wich die Durchführung von meiner Planung ab und wie habe ich darauf reagiert? 

• Wie passend waren Methoden und Medien für die Gruppe und die Lernziele? 

• Wurden die Lernziele erreicht? Woran erkenne ich dies? 

• Welche Rückmeldungen nehme ich aus dem Feedback mit? 

• Was würde ich bei einer nächsten Durchführung konkret anders machen? 

• Welche Konsequenzen leite ich für mein zukünftiges Handeln als Ausbilder/in ab? 

6. Was passiert bei einem nicht bestandenen Kompetenznachweis? 
Bei einem negativen Entscheid kann der Kompetenznachweis wiederholt werden. Auf Wunsch kann die 

Wiederholung durch eine andere Fachperson beurteilt werden. 

Wird die DPD in einem anderen Lehrgang wiederholt, ist am entsprechenden Termin eine Anwesenheit 

von mindestens einem halben Tag erforderlich. Alternativ kann auf Wunsch ein Praxisbesuch erfolgen. 
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7. Wie oft kann die DPD wiederholt werden? 
Der Kompetenznachweis kann maximal zweimal wiederholt werden. 

8. Kosten bei einer Wiederholung 
Bei einem nicht bestandenen Kompetenznachweis besteht die Möglichkeit, die dokumentierte 

Praxisdemonstration zu wiederholen. Nach Möglichkeit wird dafür der letzte Kurstag als 

Wiederholungstermin vorgesehen. 

Die dokumentierte Praxisdemonstration kann maximal zweimal wiederholt werden. Die Wiederholung erfolgt 

grundsätzlich innerhalb des laufenden Lehrgangs. Findet eine Wiederholung ausserhalb der regulären 

Lehrgangszeiten statt, können zusätzliche Kosten bzw. Spesen für die Beurteilung durch die dozierende 

Person anfallen. Die Teilnehmenden werden vorgängig über allfällige Kosten informiert. 

9. Fristen im Überblick 
Schritt Frist / Vorgabe 

Definitive Einteilung der DPD-Termine spätestens am 6. Kurstag 

Frühester DPD-Termin ab dem 7. Kurstag 

Grob-/Feinplanung und vollständige Unterlagen spätestens 10 Tage vor der DPD 

Allfällige Korrekturen spätestens 2 Tage vor der DPD 

Schriftlicher Reflexionsbericht spätestens 5 Arbeitstage nach der DPD 

Eigenständigkeitserklärung mit den Abschlussunterlagen zur DPD 

Einsprache gegen negativen Entscheid innert 30 Tagen schriftlich begründet 

10. Einsprache und Beschwerde 
Gegen einen negativen Entscheid kann bei der Fachverantwortung innert 30 Tagen schriftlich begründet 

Einsprache erhoben werden. Gegen den Entscheid der Fachverantwortung kann gemäss Modul-

organisation innert 30 Tagen eine schriftlich begründete Beschwerde bei der Qualitätssicherungs-

kommission (QSK) des AdA-Baukastensystems ZA-DL eingereicht werden. Die QSK prüft dabei, ob das 

Verfahren formell korrekt war. Die Beschwerde ist kostenpflichtig. 
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